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A

gUlu&rtrte rdjn«t?erifdje gattburerlter-Jettiing >

Getrieben finb. Tie Treibarbeit ift üerfiibert, ber ©ntttb
ijittgegen in gartem himmelblau getönt. ©? ift ein fhtnfi»
merî erften Stange?. Slber — man fiebjt nidjt? nom iteber!

3n £>olg unb ©tue! liefte fid) ungefähr berfelbe ©ffeft erregen.
Temgegenüber finb einige anbere Arbeiten beffeiben fOteifter?,

mehrere ©effet mit iBegügett in getriebenem, nur theilmeife

gefärbtem unb üergotbetem Seber entfchieben uorgugiehett.

Tie au?gegeict)neten Treibarbeiten in SAipfer unb Silber,
metche berfelbe SJteifter fd)on feit längerer 3eit itt feiner SQ3ert=

ftatt fertigt, merbeu ben Seifall aller Senner erregen.
Stt Starau geht matt mit bem ©ebanlen um, ein fam

Eantonale? ©etoerbemttfeum gtt grilnben. SJtit ben begitglicheu

SBorftubieu ift bereit? begonnen roorben.

Ittnfffrjtiiljiuiiig.

«tt)lt)üllc itttb pvaftifiije Scffclfobittc«.
3-ig. 4.

' /• / / / / / / «»WHë
2)a? îcri)ttifuut SJtittluciba (Sönigreid) Sncbfen) gähtt

im laufenben 23. ©d)tiljal)re 886 ©dji'tler, meldje bie Slb«

theiluug für ®lafd)iiten*3ngenieure unb ©tettrotechnifer, beg.

bie für SBerfmeifter befudjen. Unter ben ©eburtslänbent be*

inerten mir: Teitlfdjlanb, Defterreid), Ungarn, Siufjlanb,
©d)Weig, ©roßbritannien, Tänemarf, £>olIaub, Italien, Stm

mönien, ©chmebeti, Stormegen, Bulgarien, Spanien :c., au?

Slfien befonber? 3aßn, Sumatra, Dftiubieu, au? SCfrifa :

Saplanb, ferner Storb^ unb SübnmeriEn unb SUuftralien. Tic
©Itern ber Sdjüler gehören hauptfächtid) bem Staube bem

Sabrifanten, Ingenieure, 2JM'tl)(en* unb S8raucreibefißer,Sd)lof=
fer, SJtedjanifer, Saugemerte, Staat?' unb .ftommunalbeamteu

unb Saufleiite an. Tie 2(ufnahmen für ba? nädffte Sommes
hatbjahr beginnen am 14. Slprit. Sßrogtamnt unb 3al)i'e?=

beridjt erhält ntau unentgeltlid) Pott ber Tireftiou be? Ted)=

itifititi Diittmciba (Sadffen). — K. —
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Sipredjfanl.
3tür <&ol'gtjanbtt)erlter. geber Schreiner, Sitfèr, Stagner jc.

luiiitfcfit, um |id) einigermaßen fonfurrengfähig gu halten, eine .fiulf?»
mafchiné, wie j. SB. eine SSanbfäge für £taitb» unb gußbetrieb. 38ie
uiele .îmttbiuecfer aber haben ftd) trop langen Uuterfudjungen unb
SBeratbtingen getäüfdjt unb haben ein faft ttttßlofe? SBerf angefdfafft.
Auel) ici) habe mich in ben SBeftß einer SBanbfäge mit SBotjr» unb
grai?uornd)tung gefeßt. Stach uiefent gorfd)en unb Sflritfett ber feljr
oerfdiiebenen SBanbfägen betuog e? mid), eine fotdie uott fperrn
©ottfrieb Sauter in Seebach erftellen gu (äffen. Tiefe (eiftet maßt'»
(ich ot;ne große Anftreitgung feßr gute Tienfte. Sie ift fehr fünft»
gerecht unb gtoecfmäßig eingerichtet, fo baß jeber holjh'anbtuerfer
biefe? Sfilerf ohne Sorgen unb SBebenfen attfd)affett fatttt.

®mpfe()le baljer bie ©auter'fdje SBanbfäge auf'? SBcfte.
91. ft. in ©.

(Svwibentitg jur CStnfcnbuttg in (3tr. 40 betr. Apparat guut
Auftlfaueu oon Abfluftrölireu tttift Dndtrttttu'u. ©hur. (©ingef.)
3n Str. 40 ber Sdjtueig. .fjaubwcrfergeituug, fotoie feinergeit in ber
beutfdteit ftlentpitergeitung tourbe- eilte Sflublifation erlaffen über
eine neue ©rftnbuttg, betr. SBortict)tung gunt Slufthaneh uon Abfluß»
röhren unb Tad)rinnett. ©eftiißt auf obige ©infenbttng itt Str. 40
ber Sdttoeiger. .Çaiibmerfcrgeitung theilt llntevgeid)ueter mit, baß
ein folcljer Apparat guttt Aufbauen oon Abflußrohren unb Tad)»
Vinnen in gang ähnlicher SSeife fcboit uov 2 galjren uon gdafchner»
meiftev SJlartin haß in ©hur felbft fouftruirt intb bis gut Stuttbe
mit beftetu ©rfotg uertoeitbet tourbe. gmmerhin biirfte, loa? praf»
tifdje Sßertoenbung anbetrifft, ber Slpparat oott Sütartin ôap,
glafdinermeifter in ©Ijur bent fcl)ott benannten in Stummer 40 ber
Sd)toeiger. £)anbiocrfergeituitg jjm-d) bebeuteube SBort()eiie überlegen
fein. ©8 wirb näiniief) itt Str. 40 biefc? SöfattcS berichtet, baß
biefev Stpparat mitteift einer Stange gitm geft()a(ten be? Stöhlen»
apparate? bebient werbe. Selbftoerftäublich braucht e« bagu auch
einen Sltann, ber biefe Stange hält. Tiefem Uebelftanbe ift nun
bei beut Slpparate uott glafd)nermeifter SJtartin haß in ©Ijur ab»
geholfen, inbeut fid) genannter Slpparat ftatt mit einer Stange gunt
$eft£jalten öe§ 9lppavate§ einfach mit etuer bciuegtidjen Cammer*
oorrjdjtung, toeldje burch ba? ©ewicht be? Slpparate? bett Sohlen»
apparat in jeber beliebigen Tittienfion, otjue weitere SBebienung,
o'dft felbft fefthätt. ©? ift bie? ein SBortßeil, toeldter oott g-adt»
feitnertt gewiß anjuerfennen ift. Sttt Seitern gefjt ©infenber mit
bei' 9(u?eittanberfeßung unb ber SSirffamfeit eine? foldten Apparate?
mit beut ©ittfettber itt Sfr. 40 biefe? SBlatte? einig, ba biefe 91ppa=
rate gunt 91uftl)auen boit Abflußrohren unb Tachritttten in jeber
SBegiehung feljr praftifd) finb, fo baß befonber? ber Slpparat uon
SJlartin §aß, g-(afd)nermeiftev in ©hur, heften? empfohlen werben
fatttt. • K.

^vagett,
00. SSie uiel SfJferbefräfte brand)! e? für ben SBetrieb einer

Jpobelmafdjine unb einer SBanbfäge'?
<0. SBeldie? ift ba? billigfte, fidjerfte unb praftifdffte SBetrieb?»

mittel, ©a§», Sßetroleunt» ober SBenginmotoren
71. Söeldie g-irma liefert Seffelfléditrolji' gu ©ttgro?»SBegug'?
72. Söo lauft matt bie tieften fflhatograpf)ie»9lpparate unb gtt

welchem Sprei?'?
7:1. ©giftivt itt ber Schweig eine gabrif, welche Ipolgwolle her»

ftellt'? ©? finb bie? gang feine Siobelfp'ähndien, mit einer befonbertt
SJZafdjine (jergeftellt, meldte guttt SBevpacfett bettußt werben.

74. 9Se('d)e? ift ber befle unb gugleid) ber billigfte SBetrieb für
ein i>olgbearbeitung?gefd)äft für jirfa tO bi§ 12 S^ferbefräfte (®a?»
motor, Siofoniobil ober Tampftttafchiiie)'?

75. A3er liefert Schul» unb Sfereitt?fahnen'?
70. 2Öe(cl)e fd)toeigevifc()e g-irnta liefert intpräguirte Stoffe gtt

geuerwehr=llitifonncn'? ©cfl. Antwort au St. SÖättl), @d)(offer,
in Schöfttanb.

fUuttuortcit.
Auf gracie :is. giir SBentitation mit ttttb oljtte SBafjerbrùct |

tuenben Sie fid) ant befielt ait g. g-apob u. ©o. itt 3iirid), Sfättti» |

ftraße 39. Spegia(gefd)äft für SBentitation, .Çteigung unb Sßrobuttion
taitcr Sinft. i

Auf grage 5K. liefere fchötte? At)ovu» unb 9lufibauiit<S3aub= Î

jägeljotg ett gro?. ©h- iluthiger, med). SJlöbelbred)?(erei, 3ug.
Auf grage 58. SBiin)d)e mit beut betreffenben grageftelter in

Slorrefponbeng gu treten. 91. ©idjmann, Sägeret it. Jjpofgbblq., Ugttad).
Auf grage Ol. STBir halten 9(I)ornfiße ftet? auf Öager ttttb

ftehen SJlufter gerne gtt Tienften. ©ewerbehatle SBafet.
9lu| grage 02. Turd) ben Sffleißattg'fdien S8erhiitbuug?titt tann

ber SBerpuß hergeftcllt werben mit ©arantie für bie Tanerhaftig»

IlluSrirte schweizerische Aandwerkrr-Zetlung >

getrieben sind. Die Treibarbeit ist versilbert, der Grund

hingegen in zartem Himmelblan getönr. Es ist ein Kunst-
werk ersten Ranges. Aber — man sieht nichts vom Leder!

In Holz und Stuck liehe sich ungefähr derselbe Effekt erreichen.

Demgegenüber sind einige andere Arbeiten desselben Meisters,
mehrere Sessel mit Bezügen in getriebenem, nur theilweise

gefärbtem und vergoldetem Leder entschieden vorzuziehen.

Die ausgezeichneten Treibarbeite» in Kupfer und Silber,
welche derselbe Meister schon seit längerer Zeit in seiner Werk-

statt fertigt, werden den Beifall aller Kenner erregen.

In Aarau geht man mit dem Gedanken um, ein kan-

kantonales Gewerbcmnseum zu gründen. Mit den bezüglichen

Vorstudien ist bereits begonnen worden.

Mlisterztichilniig.

Stylvolle nnd praktische Sesselformen.
Flg. 4.

Das Technikum Mittweida (Königreich Sachsen) zählt
im laufenden 23. Schuljahre 88K Schüler, welche die Ab-
theilung für Maschinen-Ingenieure und Elektrotechniker, bez.

die für Werkmeister besuchen. Unter den Geburtsländern be-

merken wir: Deutschland, Oesterreich, Ungarn, Rußland,
Schweiz, Großbritannien, Dänemark, Holland, Italien, Rn-
mänien, Schweden, Norwegen, Bulgarien, Spanien?c., ans

Asien besonders Java, Sumatra, Ostindien, aus Afrika:
Kapland, ferner Nord- nnd Südamerika und Australien. Die
Eltern der Schüler gehören hauptsächlich dem Stande dem

Fabrikanten, Ingenieure, Mühlen- und Brancreibesitzer,Schlos-
ser, Mechaniker, Bangewerke, Staats- nnd Kommunalbeamtcn
nnd Kaufleute an. Die Aufnahmen für das nächste Sommer-

Halbjahr beginnen am 14. April. Progiamm und Jahres-
bericht erhält man unentgeltlich von der Direktion des Tech-
nikum Mittweida (Sachsen). — X. —
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Sprechsaal.
Kür Aotzyandwerker. Jeder Schreiner, Küfer, Wagner zc.

wünscht, nm sich einigermaßen konkurrenzfähig zu halten, eine Hülfs-
Maschine, wie z. B. eine Bandsäge für Hand- und Fußbetrieb. Wie
viele Handwerker aber haben sich trap langen Untersuchungen und
Berathungen getäuscht nnd haben ein fast nutzloses Werk angeschafft.
Auch ich habe mich in den Besitz einer Bandsäge mit Bohr- nnd
Fraisvvrrichtnng gesetzt. Nach vielem Forschen nnd Prüfen der sehr
verschiedenen Bandsägen bewvg es mich, eine svlche von Herrn
Gottfried Sauter in Seebach erstellen zu lassen. Diese leistet wahr-
lich ohne große Anstrengung sehr gute Dienste. Sie ist sehr knnst-
gerecht und zweckmäßig eingerichtet, so daß jeder Holzhandwerkcr
dieses Werk ohne Sorgen nnd Bedenken anschaffen kann.

Empfehle daher die Sauter'sche Bandsäge aus's Beste.
A. K. in G.

Erwiderung zur Ginsendung in Mr. 40 lictr. Apparat znm
Anfthanen von Abflußrohren nnd Dachrinnen. Cliur. (Einges.s
In Nr. 4(1 der Schweiz. Handwerkerzeitnng, sowie seinerzeit in der
deutschen Klempnerzeitung wurde eine Publikation erlassen über
eine neue Erfindung, betr. Vorrichtung zum Anfthanen von Abfluß-
röhren und Dachrinnen. Gestützt auf obige Einsendung in Nr. 40
der Schweizer. Handwerkerzeitnng theilt Unterzeichneter mit, daß
ein solcher Apparat zum Anfthanen von Abflußrohren und Dach-
rinnen in ganz ähnlicher Weise schon vvr 2 Jahren von Flaschner-
Meister Martin Hatz in Ehur selbst konstrnirt und bis zur Stunde
mit bestem Erfolg verwendet wurde. Immerhin dürfte, was prak-
tische Verwendung anbetrifft, der Apparat von Martin Hatz,
Flaschneruieister in Ehur dem schon benannten in Nummer 40 der
Schweizer. Handwerkerzeitnng durch bedeutende Vortheile überlegen
sein. Es wird nämlich in Nr. 40 dieses BlattcS berichtet, daß
dieser Apparat mittelst einer Stange zum Festhalten des Kohlen-
apparûtes bedient werde. Selbstverständlich braucht es dazu auch
einen Mann, der diese Stange hält. Diesem Uebelstandc ist nun
bei dein Apparate von Flaschnermeister Martin Hatz in Ehur ab-
geholfen, indem sich genannter Apparat statt mit einer Stange znm
Festhalten des Apparates einfach mit einer beweglichen Klammer-
Vorrichtung, welche durch das Gewicht des Apparates deu Kohlen-
apparat in jeder beliebigen Dimension, ohne weitere Bedienung,

JîM selbst festhält. Es ist dies ein Vortheil, welcher von Fach-
kcnnern gewiß anzuerkennen ist. Im Weitern geht Einsender mit
der Auseinandersetzung und der Wirksamkeit eines solchen Apparates
mit dem Einsender in Nr. 40 dieses BlatteS einig, da diese Appn-
rate zum Anfthanen von Abflußrohren und Dachrinnen in jeder
Beziehung sehr praktisch sind, so daß besonders der Apparat von
Martin Hatz, Flaschnermeister in Chnr, bestens empfohlen werden
kaun. - X,

Frage»».
09. Wie viel Pserdekräste braucht es für den Betrieb einer

Hobelmaschine und einer Bandsäge?
70. Welches ist das billigste, sicherste nnd praktischste Betriebs-

Mittel, Gas-, Petroleum- oder Benzinmotoren?
71. Welche Firma liefert Sesseiflechtrohr zu Engros-Bezug?
72. Wo kaust matt die beste» Photographie-Apparate und zu

welchem Preis?
74. Ezistirt in der Schweiz eine Fabrik, welche Holzwolle her-

stellt Es sind dirs ganz feine Hvbelspähnchen, mit einer besondern
Maschine hergestellt, welche zum Verpacken benutzt werden.

74. Welches ist der beste nnd zugleich der billigste Betrieb für
eitl Hvlzbearbeitungsgeschäst für zirka 10 bis 12 Pferdekräfte (Gas-
motor, Lokvmvbil oder Dampfmaschiue)?

75. Wer liefert Schul- und Vereiiisfahnen?
70. Welche schweizerische Firma liefert imprägnirte Stoffe zu

Feuerwehr-Uniformen? Gest. Antwort an Sl. Ättlty, Schlosser,
in Schöstlnnd.

Antworten.
Aus Frage 48. Für Ventilation mit nnd ohne Wasserdruck /

wenden Sie sich am besten an F. Fayod u. Co. in Zürich, Rämi- j

slraße 89, Spezialgeschäft für Ventilation, Heizung und Produktion
kalter Lust. l

Auf Frage 58. Liefere schönes Ahorn- und Nußbaüm-Laub- j
sägehvlz en groS. Eh. Luthiger, mech. Möbeldrcchslerei, Zug.

Auf Frage 58. Wünfche mit dem betreffenden Fragesteller in
Korrespondenz zu treten. A. Eichmanu, Sügerei n. Holzhdlq., Uznach.

Aus Frage 01. Wir halten Ahornsitze stets auf Lager und
stehen Muster gerne zu Diensten. Gewerbehalle Basel.

Aus Frage 02. Durch den Weißaugstchen Verbindnngskitt kann
der Verputz hergestellt werden mit Garantie für die Danerhaltig-
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476 SUuflrfrte ftyœ*t|ïrtr4ie ganîmttrhtr-geltun®

feit; liäfteve SfuSfunft ertljeilt £'b. ©üntper, ®eforatioitä= unb 3Üacl)=

nialer, ïlfieâbacfpgiirid),
üluf ft-raqe 65. g-iir JSeiiipteffenitunbeln eignet fid) JBeffemer«

ober 5(u6ftal)f. ®er[elbc ift in (cimtntiicbm ®imenfiotten auf Wäger
bei gurret' it. 'Uriner, ©ifeitbanblmtq, SBintertftuv.

9(uf gvage 66. ^fertige ©(tiraubftocfjpinöeln (hülfen unb
©cbvauben) in fnmmtlidjen ®fntenftonen uorrätfiig bei Sucrer unb
Sfriner, ©ifenfjanblung, in Söintertfjuv.

ülitf Stage 66. Solche ©diraubflocffdjrauben faimnt §iiffen
tobe unb fertige, fobrijirf alâ Spezialität ju billigften greifen bie
C£ifen= u. Dîetallrogprenfabrif u. 36. ipäufefmann, fwiebt»»)! (Sern).

Stuf S't'age 66. Unterjeicimete liefern ©chraubftorffcbraubcn mit
§itffen, foroie fpobelbattffctjraiiben, fjäreffeufdirauben, ©pannfdjrau«
ben 2c. unb miinfdten mit grageftelter in Serbittbung ,pt ,treten,
©ebrüber Oberer, med). SBerfftäite, ©iffad) (Safetlanb\

Sitl)miîfîônê=^n^t}îer.
Alt)! 3St)l' — "Jlcntiaii. Wooä I, II, III. lieber bie Wie«

ferung non ca. 500 laufenbeu fDfeteru Uuterfucfel non §artfteiii
mirb Sonfurrenj eröffnet, pleine unb nähere ïluSfunft auf bem
Siireau beS StantonSbaumeifterê. Serfdifoffene, mit ber ïluffdirift
„Unterfocfel" uerfebene Angebote finb bist 15. Sebruar bem San«
bepartement ®t. ©adelt einzureichen.

®ev ûdiul'lians-'iîleubau 7>orf Svogcit ift in Ullfovb ju Oer«

geben, Ißlaii unb Saubefdttieb liegen jur ©infiebt bei Jpernt ©e=

uteinberid)ter Suff junt „§iijrf)eu" auf. llebernatjmSofferten finb
biä Silbe Sebruar ait belt f|Iräfibeuten ber Saufomntiffion, Iperrit
alt Sfegierungäratb ©. ©turjenegger febrifttid) einzureichen. Sin«
gaben für bie Itebernaljme einzelner ft-adjarbeiten »erben ebenfalls
entgegengenommen.

tSaifeuliaus-IHeuliau 5t. (ballen. ©d)reiner«9lrbeit. jjum
Jpauptbait ift bie ©djreinerafbeit in Sltforb ju Oergeben. Seziigliclje
programme Sureau 9îofenbergflrafie '20, mofeïbft Offerten bié juin
20 bä. einzureichen. 3- Suttfler, Slrcbiteft, ©oljn, ©t. ©alien.

Siir Widening oon ca. 100 m» AU'ufilites, Sflauer- unb 35er-
pnbfaub nimmt Offerten entgegen ®l. Oertltj, Sauunternehmer im
.(jung, @aiS.

^Saffevuertovguug (St. (Ballen). S'ür bie Srftellung einer
SBafferleitung ton Sojloo nad) ÎBi)I mirb pierburcl) Sfonfurrenz
anSgefcbrieben tuie folgt:

1. Sine öauptbriinneiiftube mit ®aiitntelfd)ad)t.
2. ©in §od)brucf«®opprlreferooir au§ SetonntauenoerF mit 600

Stub i tmeter 93affe rgel) a 11.

8. Wiefern unb Wegen Ooit 2030 Dictent 180 mm=(Shtfn'ü()teit.
4. „ „ i, „ 558 „ 90 mm
5. „ „ „ „ 225 „ 75 mm „
6. ©rabarbeit ooit 2813 (aufenbeu Dietern.
7. Wieferuttg b. uötfiigen ©cbieberljafjtien, Jppbranten u. Sormftiicfe.

pleine, SorauStnnfi unb Sauoorfdjriften föttnett auf ber Ole«

iueinberatl)Sfati)|tei SSpi eingefeljeu îoerben. ©ingaben tnüffen biS
fpäteftenä 20. Sebruar l. 3- beim ©fief ber SSafferuerforgung, Jfint.
Qlemeinberatb 91. Diiiller 5. @d)öntl)al in 98t)l eingereicht luerben.

p)l'attliorrelifiau. ©5 mirb über bie 5luSfiil)ritng ber oberen

älbtheilung beS SaulonfeS unterhalb Ipocfjfelben ber ©lattforreftion
Slonfurreuj eröffnet. ®ie Arbeiten finb oeranfd)lagt tuie folgt:

©rbarbeiteit Sr. 15,788
©teinoorlagen „ 3,630
Sïunftbaulen „ 304

®otal SrTÏ9/722
titille unb Sauoorfchrifteu liegen auf bent ffentralbureau im Ob«
maunamt ffitrid) jur ©infidjt auf. ®ie ©ittgaben finb oerfdjloffcit
mit ber Üluffchrift „©lattforreftion ."pochfelbeit" ber ®ireftion ber
öffentlichen Arbeiten in (jüricl) einzureichen.

— Slfpl in 38i)l. Dieubau. ©rfte Wlbtfjeilnitg WooS I., IL, III.
®ie érb- unb 3ilaurcrarbeiteii im Soraitfchlage 001t Sr- 400,000
»erben jur Sîoitfurrehj auSgefdjrieben. ffileine unb Sebittgungeit
auf bem Sureau be§ SantouSbaumeiftcrä. Serfchloffene, mit ber

Üluffchrift „?(fi)(«f)5rei®eingabe" uerfchene Angebote finb bis 22. gebr.
beut Saubepartement itt ©t. ©allen einzureichen.

33utftit, dpiflttJctif uttb SlrtimUfinvtt für Herren*
mtb Snabenfleiber à gr. 1. 95 (£tê. per 6fle ober 3r. 3.
25 (Üb. per Dlictcr, garantirt reitte Solle, becatirt u. nabel«
fertig jirfa 140 ©m. breit, oerfettbeit bireft an ffSriuate in
einzelnen BJietern, foiuie ganzen ©tiiefen portofrei itt'S .sftauä

Dettingen & @0., gentralpof, Sfiirtd).
P. S. Dtufter itttferer reidjljaltigeu Hodeftioneit iimgefjenb

franfo. (307

I Fiir Handwerker. |
IZu

vermiethen eine k
Wasserkraft

mit. grosser Werkstätte r
I und schöner Wohnung, k
[Das Objekt würde billigI
I abgegeben, liegt in einer r
J gewerbreicheri Gegend k
und eignet sich sehr gut J

Itur Schreiner, Wagner,
Drechsler etc. Beinahe

I keine Konkurrenz. (629
Auskunft ertheilen

jfl Gebr. Keller, Müller,
Schongau (Luz

615] Wer liefert Verzie-
rungen in Schmied- oder
Gusseisen zu Grabgelän-
(lern oder komplete, Ver-
zierungen zu Grabdenk-
mälern (Anker, Kreuze etc.)
zum Wiederverkauf? Offer-
t.en gefäll, an J. U. Lutz,
Flaschner und Handlung,
ßehetobel.

Zu verkaufen
16 Stück 5 Meter lange und
1 Meter sprengweite

Rese r y o i r- <* cwii 1 b biegen
von der Brunnenkommission
in Oberbipp, Kt. Bern.

Nähere Auskunft, durch
Jb. Schaad, Mechaniker,

620] Oberbipp.

Gedrelif© Yisclifüsse,
sowie Stageten liefert billigst (als Spezialität) [617

J. TT. Wcguiaiin.
mech. Holzdreherei, Uzwyl (St. Gallen).

Zu verltaufen.
624] Ein Haus "TJWi mit schönem Garten für je-
den Beruf geeignet und in einer der schönsten und ge-
lurboreielisten Ortschaft am Ziiriclisec. Offerten unter A Z 624
an die Expedition dieses Blattes abzugeben.

®üiü!üa®f
Zu verltaufen

wegen Nielitgebraueh:
1. eine ltchlmaschiiic sammt Vorgelege, zwei

Messerköpfen und den dazu gehörenden Kehl-
messern. Auf dieser Maschine kann doppelt ge-
arbeitet werden, da auf der andern Seite der
Messerwelle eine Kreissäge angebracht ist,.

2. eine Stosshobelmaschiiio zum Hobeln von
dünnen Brettchen von 2—20 m/m Dicke und bis
60 cm Länge. (609
Beide Maschinen sind so gut wie neu und sehr

billig zu haben.
Nähere Auskunft ertheilt die Exped. d. Bl.

Pferde- und Vieh-Kummet
in Lcder, Ilalbleder und Zwillich, eingebunden und
uneingebunden, liefert in anerkannt vorzüglichem Fabrikat

C. Wasen», Kummetfabr. in Seedorf
24) (Kt. Bern) [früher in Niederönz].

Anerkennungsschreiben aus allen Theilen der
Schweiz stehen zu Diensten. Preiscourant gratis u. franco.

Wer
liefert und zu wel-

ohem Preise englische
Kiemen zu Kiemen-
bikden? Offerten unter

Chiffre R 628 N befördert d.

Exped. dieses Blattes. (628

Zu verkaufen.
Eine »aiiipl'masehine

sammt Kessel mit 2 Pferde-
krät'ten und eine Fràissitgc.
Offerten unter Chiffre D 622
befördert die Expedition d.
Blattes. [622

Kleineres Sägewerk
wird gesucht, neu oder ge-
braucht, eventuell auch nur
die Eineiibcntandtbeile,
Schwungräder etc. Offer-
ten unter Chiffre K 623 S be-
fördert die Expedition dieses
Blattes. [623

Lehrlings-Gesuch.
627) Ein intelligenter star-
ker Knabe von rechtscbaff-
nen Eltern kann unter gün-
stigen Bedingungen eintre-
ten. — Zugleich empfehle
einem leidtragenden Publi-
kum Grabsteine aus Mar-
mor, Granit und Syenit in
schöner und billiger Aus-
f'ührung.

Robert Beerli,
Bildbauer in Mammern

am Untersee.

j j—
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keit; nähere Ausknnst crtheilt Kd. Günther, Dekorntions- und Flach-
maler, Riesbach-Ziirich,

Auf Fraqe (>'». Für Weinpressenspindeln eignet sich Bessemer-
oder Flußstahl. Derselbe ist in fämmtlichcn Dimensionen auf Lager
bei Furrer n. Briner, Eisenhandlnng, Winterthur.

Auf Frage 66. Fertige Schraubstockspindeln (Hülsen und
Schrauben) in sämmtlichen Dimensionen vorräthig bei Furrer und
Briner, Eiienhandlung, in Winterthur.

Aus Frage 66. Solche Schraubslockschranben sammt Hülsen
rohe und fertige, fnbrizirt als Spezialität zu billigsten Preisen die
Eisen- n, Metallivaprenfabrik v, Jh. Häuselmann, Riedtwyl (Bern).

Auf Frage <!<i. ilnterzeichnete liefer» Schraubstvckschrauben mit
Hülsen, sowie Hobelbankschrnnben, Pressenschranbe», Spnnnschrau-
ben ze. und ivünschen mit Fragesteller in Verbindung zu treten.
Gebrüder Oberer, mech. Werkstätle, Sissach (Basellandü

Submissions-Anzeiger.
Äshk Myk — Neubau. Loos I, lt. ttl. lieber die Lie-

sernng von ea. 500 lausenden Nietern Untersvckel von Hartsteiti
wird Konkurrenz eröffnet. Pläne und nähere Auskunft auf dein
Büreau des KantonSbaumeisters. Verschlossene, mit der Aufschrift
„llntersockcl" versehene Angebote sind bis 15. Februar dem Bau-
département St. Gallen einzureichen.

Der Schnl'liaus-Venvau Port Tragen ist in Akkord zu ver-
geben. Plan und Banbeschrieb liegen zur Einsicht bei Herrn Ge-
meinderichter Buff zum „Hirschen" auf. llebernahmsosferten sind
bis Ende Februar an den Präsidenten der Bnukommissivn, Herrn
alt Regierungsrath E. Sturzenegger schriftlich einzureichen. Ein-
gaben für die Uebernahme einzelner Facharbeiten werden ebenfalls
entgegengenommen.

Maisenstaus-Neulian St. Gallen. Schreiner-Arbeit. Zum
Hauptbau ist die Schrcinerarbeit in Akkord zu vergeben. Bezügliche
Programme Bureau Rosenbergstraße 20, woselbst Offerten bis zum
2V ds. einzureichen. I. Knnkler, Architekt, Sohn, St. Gallen.

Für Lieferung von ea. 100 in» M'uMes, Mauer- und Ver-
pnhsand nimmt Offerten entgegen Dl. Oertly, Bauunternehmer im
Zung, Gais.

Mafferverlorgnug W»k (St. Gallen). Für die Erstellung einer
Wasserleitung von Bvxloo nach Wyl wird hierdurch Konkurrenz
ausgeschrieben wie folgti

1. Eine Hauptbrunnenstube mit Sammelschacht.
2. Ein Hochdrnck-Dopprlreservvir aus Betonmanerwerk mit 666

Kubikmeter Wasse rgehalt.
8. Liesern und Legen von 2636 Metern 186 mm-Gußröhren.
4. „ „ „ 558 „ 60 nana
5. „ „ „ „ 225 „ 75 nana „
6. Grabarbeit von 2813 laufenden Metern.
7. Lieferung d. nöthigen Schieberhahnen, Hydranten n. Fvrmstncke.

Pläne, Vorausmaß und Bauvorschriften können auf der Ge-
meinderathskanzlei Wyl eingesehen werden. Eingaben müssen bis
spätestens 20. Februar l. I. beim Chef der Wasserversorgung, Hrn.
Genieinderath A. Müller z. «schönthal in Wyl eingereicht werden.

Gt'attllorrelition. ES wird über die Ausführung der oberen

Abtheilung des Banlvoses unterhalb Hochselden der Glattkorrektion
Konkurrenz eröffnet. Die Arbeiten sind veranschlagt wie folgt:

Erdarbeiten Fr. 15,788
Steinvvrlagen „ 3,630
Knnstbaulen „ 304

Zvlal Fr. 16,722
Pläne und Bauvorschriften liegen auf dem Zentralbnreau im Ob-
mannamt Zürich zur Einsicht auf. Die Eingaben sind verschlossen
mit der Aufschrift „Glattkorrektion Hochselden" der Direktion der
öffentlichen Arbeiten in Zürich einzureichen.

— Asyl in Wyl. Renbau. Erste Abtheilung LoosIII.
Die <5rd- und Maurerarbeiten im Voranschläge von Fr. 400,000
werden zur Konkurrenz ausgeschrieben. Pläne und Bedingungen
auf dem Bureau des Kantonsbaumeistcrs. Verschlossene, mit der

Aufschrift „Asyl-Preiseingabe" versehene Angebote sind bis 22. Febr.
dem Bandepartement in St. Gallen einzureichen.

Buxkin, Halblein und Kammgarn sin Herren-
und Knabenkleider à Fr. 1. 05 Cts. per Elle oder Fr. 3.
25 Cts. per Meter, garantirt reine Wolle, decatirt u. nadel-
fertig zirka 140 Cm. breit, versenden direkt an Private in
einzelnen Metern, sowie ganzen Stücken portofrei in's Haus
Oettinger à Co., Zentralhof, Zürich.

8. Muster unserer reichhaltigen Kollektionen umgehend
franko. (307
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l Xu Vki'inietdkii eine ^
^ViI880l'Kl>klt't «

mit grosse Illkenkslsîte ^
I und schöner tiltobnung. à
I Da» Objekt würde billig I
I abgegeben, liegt in einer ^
I gewsrbrsicbsn (Zsgsnd ^
und sinnet, sieb sehr gut IIt'ür Lchrsinsr, ^Vagner,
Drechsler etc. Lsinabs

I keine Xonkurrensc. (629
áuskunt't ertheilen

M lîekn, Hellen, Müller,
> Sodougs.tr (Luri

615s 'IVer Ilsksrt Venreie»
nunger» in Lcbmied- oder
Ousssisen lZnsbgelân
llenn oder Komplets, Ver-
sisrungsn knskllenlr
mâlenn (ranker, Xrsuüs ete.)
îiuin tViecterverka.uk? Otker-
ten gekllli. an .1. It. I-ut«,
Llascbner unct Handlung,
Lehstobsl.

Xu Vsii'àuà
16 8tück 5 Meter lange unct
1 Meter sprengweite

Iìv8klv«)ii-<Z«ivliIi)bi^vn
von der Lrnnnsnkommission
in (lberbipp, Xt. Lern.

blähere Vuskunkt durch
îld. 8vtiaa<I, Mechaniker,

620s (lberbipp.

sowie Sts-gstsu tiskert killigst (als Lpsxialität) s617

I V.
mscb. Molüdrshsrsi. ll^w^l (8t. (lallen).

624s Lin DM- mit schönem (Zarten kür ge-
äsn Leruk geeignet uncl in smer 6er schönsten unct xe-
nerdereitlnà brtütliakl am /ürielnie«!. (liierten unter V!? 624
an <tis Lxpedition dieses Llattss abzugeben.
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ivvZvli zihîltlsiilii'iilihll:
I. eins Itel»l»,i»«vlij»« sammt Vorgelege, xwei

Mssssrköpken unct äsn daxu gehörenden Xsbl-
inssssrn. áut ctisssr Maschine kann cloppslt ge-
arbeitst werden. da auk der andern Leite der
Messerwstte sine Xreissage angebracht ist.

2. eins kîitessliekvliiisseiiîno rum Hobeln von
dünnen Lrsticben von 2—20 m/m Dicke und bis
60 cm Lauge. (609
Leids Mascbinen sind so gut wie neu und sehr

billig ru haben.
blotters àrskunkt ertheilt die Lxpscl. d. Ll.

?kei'à6- unà Vià-kumm6t
in und Avvilllvl», eingebunden und
uneingebundsn, listert in anerkannt vorzüglichem Labrikat

<. XurQirtStàUr. irr
24) (Xt. Lern) skrüber in bliederönrs.

DM- Anerkennungsschreiben aus allen Dheilsn der
Lcbwelr stehen ru Diensten. Lreiscourant gratis u. kranco.

lisksrt und ru wel-
^«chsm Lreise «ngli^âv
» » IN«»,«» «u titvinvii-

>»ö«Ie» (liierten unter
Llkikkre li 628 bl kstordsrt cl.

Lxped. dieses Llattss. (628

An vtàà.
Line e

sammt Xsssel mit 2 Lkerde-
kräkten und eins
Dkksrtsn unter (Zhitk're 1) 622
bekördert die Lxpedition d.
Llattss. s622

wird gesucht, neu oder ge-
braucht, eventuell auch nur
die IZi«o»I»v«ti»»,ItI»vIl«,
î>t<!l»,vn»gl ît<Ivr vt«. (lkksr
ten unter (Ikilkrs X 623 8 bs-
kördert die Lxpedition dieses
Llattss. s623

liààAL-LlôLuà.
627) Lin intelligenter star-
ker Xnabs von rechtscbakl-
nen Litern kann unter gün-
stigsn Lsclingungen eintre-
ten. — Ungleich empkeble
stnsm leidtragenden Lubli-
kum aus Mar-
mor, (Zranit und 8vsnit in
schöner und billiger às-
tührung.

ködert keerli,
Lildkauer in Msmmenn

am Lntsrses.
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